Gutachten
Abschlussarbeit 2012
Name: Vomelová, Martina
Thema: Bildungs- und Erfolgschancen türkischer Migranten in Deutschland 
Die Abschlussarbeit von Martina Vomelová, die sich mit Bildungs- und Erfolgschancen türkischer Migranten (besser wäre die Bezeichnung ´Personen türkischer Abstammung´) in Deutschland beschäftigt, stellt in ihrem theoretischen Teil den geschichtlichen Hintergrund der Migration von Türkinnen und Türken nach Deutschland, bedingt durch das Thema ebenfalls das deutsche Bildungssystem und türkische Schulen in Deutschland vor. Weiterhin setzt die Autorin sich mit den in der Fachliteratur veröffentlichten Aussagen zur Situation der türkischen Migranten in Bezug auf die Bildung und ihrer Arbeitsmarktchancen auseinander. Der theoretische Teil bietet den Lesern einen ausreichenden Einblick in dieses Thema und er lässt erkennen, dass die Autorin fähig ist, den notwendigen theoretischen Kenntnisstand darzubieten. Ein Satz auf S. 30 beinhaltet allerdings einen Widerspruch und müsste von der Autorin erklärt werden: „Laut dieser Grafik sind die Erwerbschancen der deutschen Absolventen am besten (91,8%), wobei aber die Werte der ethnischen Gruppen nicht sehr weit entfernt liegen. Das deutet darauf hin, ´dass Personen mit oder ohne Migrationshintergrund trotz hierzulande erworbener Ausbildung nicht die gleichen Arbeitsmarktchancen besitzen.´“. Im Kapitel 1.3 stellt sich die Frage, von wem die sog. Signaltheorie aufgestellt wurde (S. 27). Auch fehlt eine intensivere Auseinandersetzung mit dieser Theorie, die einen diskriminierenden Prozess bei Bewerberauswahlverfahren beschreibt.
Einleitend beschreibt die Autorin im praktischen Teil, auf welche Schwierigkeiten sie bei der Realisierung zweier unterschiedlicher Umfragen gestoßen ist und präsentiert die Reaktionen der angeschriebenen Personen und Institutionen. Folgerichtig hat sie sich dann auf eine Veröffentlichung gestützt, um die theoretischen Aussagen mit einer, wenn auch eingeschränkten, Realität zu konfrontieren. Dies ist ihr gelungen, obwohl die Schlussbetrachtung eigentlich nur einen Grund für die unzureichende Chancengleichheit von Personen türkischer Herkunft in Deutschland angibt, obwohl aus den Aussagen der Porträtierten auch andere Gründe hervorgehen. Der Satz auf S. 33 „Türken der dritten Generation werden hier positiv dargestellt.“ ist zu banal und lässt die Erwartung, die man hat, schrumpfen – in der Publikation geht es doch nicht nur darum, dass Türken positiv dargestellt werden.
Auch wenn es sich um Zitate aus dem angegebenen Buch handelt, sind Quellenangaben unerlässlich, so wie es z.B. auf S. 40 richtig mit der Fußnote 55 gemacht wurde, aber an mehreren Stellen fehlt diese Angabe (S. 34, 35, 36, 38, 39, 40, 41, 42), auch auf S. 11, 27 und 29 finden wir unbelegte Zitate.
Im Kapitel 1.2.3 fehlt der Hinweis auf den Anhang Nr.3, die anderen Anhänge sind aber dem laufenden Text zugeordnet worden.
Der vorliegende Text weist nur vereinzelt sprachliche Fehler auf.

Zum Abschluss noch ein Hinweis zur Form der Arbeit: Die Angabe der Seitenzahl beginnt mit der Einleitung.
Die vorliegende Arbeit entspricht den Anforderungen an eine Abschlussarbeit. 
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